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Reden Sie mit!
Werkstattrat
und Frauenbeauftragte
einfach erklärt

Werkstatt für behinderte 
Menschen Hammelburg
Berliner Straße 30
97762 Hammelburg

www.lebenshilfe-schweinfurt.de

Die Frauenbeauftragte ist eine Werk-
stattmitarbeiterin mit Behinderung. Alle 
Werkstattmitarbeiterinnen zusammen 
wählen die Frauenbeauftragte. Die Frau-
enbeauftragte macht sich stark für ihre 
Kolleginnen. Wenn eine Frau im Arbeits-
bereich Probleme hat, kann sie mit der 
Frauenbeauftragten reden. Alles, was 
man ihr sagt, bleibt geheim.

Die Aufgaben der Frauenbeauftragten:
• Gleichstellung von Frauen und 

Männern: Frauen und Männer in der 
Werkstatt haben die gleichen Rechte.

• Arbeit und eine Familie haben, 
sollen zusammen möglich sein: 
Arbeitszeiten und Familienleben sollen 
gut zusammenpassen.

• Schutz vor Gewalt: In der Werkstatt 
darf es keine Gewalt gegen Frauen 
geben. Keine körperliche, keine sexu-
elle, keine seelische Gewalt.

Die Frauenbeauftragte trifft sich regelmä-
ßig mit der Werkstattleitung. Die Werk-
stattleitung muss die Frauenbeauftragte 
über alle Dinge informieren, die Frauen 
betreffen. Die Frauenbeauftragte darf an 
Sitzungen des Werkstattrats teilnehmen.

Frauenbeauftragte

Zeichnungen: © Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung Bremen e. V.,
Illustrator Stefan Albers, Atelier Fleetinsel, 2013

Werkstattrat

Der Werkstattrat ist eine Gruppe von 
Werkstattbeschäftigten. Die Gruppe 
setzt sich für die Interessen aller Be-
schäftigten mit Behinderung in der 
Werkstatt ein. Alle Beschäftigten der 
Werkstatt im Arbeitsbereich wählen den 
Werkstattrat.

Der Werkstattrat bespricht mit der Lei-
tung der Werkstatt viele wichtige
Dinge. Er bestimmt mit der Leitung 
zum Beispiel:
• Pausenzeiten
• Urlaubsplanung
• Höhe des Lohns
• Fragen der Verpfl egung
• Planung sozialer Aktivitäten, zum 

Beispiel Werkstattfeste

Über folgende Dinge muss die Werk-
stattleitung den Werkstattrat informie-
ren, zum Beispiel:
• die Gestaltung von Arbeitsplätzen  

und Arbeitsabläufen.
• die Planung von Neubauten, Umbau-

ten und Erweiterungsbauten.
• die Arbeitssicherheit.
• die Organisation der Werkstatt.
• die Regeln für den Fahrdienst.



Kontakt Werkstattrat

Telefon:
Fax: 
E-Mail: 

09732 78900-0
09732 78900-40
wr.hab@lh-sw.de

Werkstattrat Vertrauenspersonen

Vertrauenspersonen werden vom Werk-
stattrat aus dem Werkstattpersonal 
gewählt. Sie unterstützen und beraten 
den Werkstattrat bei der Arbeit.

Sven Röthlein,
Vertrauensperson,
Gruppenleiter

Kontakt Vertrauenspersonen

Telefon:   
Fax:
E-Mail:    

09732 78900-0
09732 78900-40
sven.roethlein@lh-sw.de

Frauenbeauftragte Vertrauensperson

Die Vertrauensperson unterstützt und 
berät die Frauenbeauftragte bei der 
Arbeit. Die Frauenbeauftragte sucht sich 
die Vertrauensperson selbst aus.

Kontakt Frauenbeauftragte

Telefon:
Fax:  

09732 78900-0
09732 78900-40

Kontakt Vertrauensperson

Telefon:   
Fax:
E-Mail:    

09732 78900-0
09732 78900-40
heike.glaser@lh-sw.de

Die Lebenshilfe Schweinfurt unterstützt 
Menschen mit Behinderung. Sie möch-
te, dass Menschen mit Behinderung so 
leben, wie sie es wollen. Deshalb hat sie 
Einrichtungen gegründet. Dazu gehören 
Schulen, Werkstätten und Wohnheime. 

Hier unterstützen 1.100 Angestellte 
rund 2.700 Menschen mit Behinderung 
dabei, ihr eigenes Leben zu leben. Das 
nennt man Selbstbestimmung. Auch 
die Werkstatt Hammelburg gehört zur 
Lebenshilfe Schweinfurt.

Jasmin Beirowski,
Vorsitzende

Alexander Klühspies,
stv. Vorsitzender

Marcel Schärpf,
Schriftführer

Willi Schedel,
stv. Vertrauensperson,
Gruppenleiter

Ute Renner,
Frauenbeauftragte

Madeleine Vollmuth,
stv. Frauenbeauftragte

Heike Glaser,
Vertrauensperson,
Reinigungskraft


